
 
 

Anmerkungen zu den Anregungen und Hinweisen vom Regierungspräsidium Darmstadt, 

Dezernat 51.1 Landwirtschaft, Fischerei, Artenschutz  

 

Es wurden Anmerkungen und Hinweise zu folgenden Themen gegeben: 

 

 Themen der Landwirtschaft 

 Vorranggebieten 

 Kompensationsmaßnahmen 

 

Themen der Landwirtschaft 

 
Zur Beteiligung der betroffenen Eigentümer und Pächter von landwirtschaftlichen Flächen wurde im 

Rahmen der vorbereitenden Untersuchungen ein intensives Beteiligungsverfahren durchgeführt. Die  

Analyse der Mitwirkungsbereitschaft der betroffenen Eigentümer/Pächter landwirtschaftlicher 

Flächen hat ergeben, dass eine Mitwirkungsbereitschaft unter der Voraussetzung besteht, dass 

entweder Tausch- oder Ersatzland als Ausgleich für die im künftigen Entwicklungsbereich liegenden 

landwirtschaftlichen Flächen im weiteren Verfahren vereinbart werden kann. Die weiteren 

Verhandlungen mit den Grundstückseigentümern/Pächtern sollen auf diesen Aspekt hin 

ausgerichtet werden.  

 

Die Ergebnisse des Beteiligungskonzepts können dem Kapitel 3, Mitwirkungsbereitschaft der 

Betroffenen sowie der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, des Berichts zu den 

vorbereitenden Untersuchungen, abrufbar unter https://dein.wiesbaden.de/ecm-

politik/wiesbaden/de/home/info/id/50, entnommen werden. Grundsätzlich ist allerdings die 

Inanspruchnahme von landwirtschaftlich genutzten Flächen zu Gunsten von Wohnungsbau- und 

Gewerbeflächen nicht zu vermeiden, da sich nur diese Flächen unter Berücksichtigung aller 

öffentlichen Belange für eine Siedlungsentwicklung eignen.  

Ziel des Strukturkonzeptes ist es, die Existenz der landwirtschaftlichen Betriebe, die Flächen im 

Untersuchungsraum besitzen, durch entsprechende Vereinbarungen langfristig zu sichern. Die 

Umsetzung erfolgt in dem einem Satzungsbeschluss nachfolgenden Verfahren.   

 

 

Vorranggebiete 

 

Es wird der Hinweis zur Kenntnis genommen, dass sich einige im Untersuchungsgebiet befindliche 

Flächen innerhalb von „Vorranggebieten für die Landwirtschaft“ im Regionalplan befinden. Im 

Rahmen eines Zielabweichungsverfahrens, im Zuge des weiteren Planungsprozesses, soll der 

Regionalplan in Bezug auf das Strukturkonzept angepasst werden.  
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Bereits in früheren Gesprächen mit dem Regierungspräsidium Darmstadt, Dezernat 31.2, regionale 

Siedlungs- und Bauleitplanung, wurde Einvernehmen darüber hergestellt, dass bei der o.g. 

Entwicklungsmaßnahme ein Abweichungsverfahren gemäß § 6 Abs. 2 Satz 1 des 

Raumordnungsgesetzes in Verbindung mit § 8 des Hessischen Landesplanungsgesetzes 

durchzuführen ist.  

Auch steht eine Entlassung eines Teils der Flächen aus dem im Untersuchungsbereich 

festgesetzten Landschaftsschutzgebiet an.   

 

Kompensationsmaßnahmen 

 

Im Zuge der vorbereitenden Untersuchungen sind eine Reihe unterschiedlicher Gutachten zur Flora 

und Fauna erarbeitet worden. In diesem Zusammenhang gab es eine erste 

Eingriffs- /Ausgleichsbilanzierung sowie ein überschlägiges Ausgleichskonzept für das 

Untersuchungsgebiet Ostfeld. Diese Gutachten sind als Anlage 3C und 3D unter 

https://dein.wiesbaden.de/ecm-politik/wiesbaden/de/home/info/id/50 zu finden.  

Auf Empfehlung des beauftragten Artenschutzgutachters wird nach der Beschlussfassung über 

einen städtebaulichen Entwicklungsbereich die Erstellung eines Artenschutz- und 

Biotopmanagementplans sinnvoll sein, mit dem die fachlich ordnungsgemäße Umsetzung des 

Natur- und Artenschutzkonzepts gesichert wird.  

 

In den vorbereitenden Untersuchungen für einen städtebaulichen Entwicklungsbereich wird die 

grundsätzliche Machbarkeit einer städtebaulichen Entwicklungsmaßnahme geprüft. Einige 

Anregungen und Hinweise beziehen sich auf die vorbereitende bzw. verbindliche Bauleitplanung, 

die dann in Angriff genommen wird, wenn die Stadtverordnetenversammlung die Satzung für eine 

städtebauliche Entwicklungsmaßnahme beschlossen hat. Die Anregungen und Hinweise werden 

zur Kenntnis genommen und das Regierungspräsidium Darmstadt, Dezernat 51.1 Landwirtschaft, 

Fischerei, Artenschutz wird in den weiteren Planungsschritten beteiligt.  

 






